
Alarm- und Einsatzplanung
für Krankenhäuser
—
Wie gut sind Sie auf Krisensituationen 
vorbereitet? Nutzen Sie unser Dienstleis-
tungsangebot für Ihre Sicherheit.



E AB C D

F1 F2 F3

F6 F7 F8 F9 F10 F11 F12

F4

F5

Patienten
Zimmer

R 240-249R 240-249

Zi
enen

E AAAAAAAB CC D

F1 F2 F3

F6 F7 F8 F9 F10 F11 F12

F4

F5

F7 F8 F9 F10 F11 F12

W
ar

tu
ng

R
is

ik
ok

on
tr

ol
lm

aß
na

hm
en

Q
ua

lit
ät

sü
be

rw
ac

hu
ng

B
er

ei
ts

te
llu

ng
sp

ro
ze

ss

H
er

st
el

lu
ng

sp
ro

ze
ss

pe
rs

on
el

le
 V

er
an

tw
or

tu
ng

en

Komponenten der Anlage

Komponenten der Anlage

AB D

F1 F2 F3

F6 F7 F8 F9 F10 F11 F12

F4

F5

C

C1

Patient F2-3005

C1C1CCCC1

Krisenmanagement auf Basis 
einer Krankenhausalarm- und 
-einsatzplanung (KAEP)

Modul 2: KAEP

Modul 1: IST-Analyse & Risikobetrachtung 

Modul 4: Evakuierungsplanung

Modul 3: KEL Modul 5: Übungen

Zur Vorbereitung auf interne und externe 
Schadenslagen werden organisatorische 
Maßnahmen festgelegt:

• Detailanalyse und Bewertung vorhandener 
 Regelungen zur KAEP 
• Beratung und Maßnahmenplanung zur 
 Weiterentwicklung des KAEP
• Konzeption und Unterstützung bei 
 der Erstellung des KAEP
• Zielgruppenspezifische Schulungskonzepte 
 zum KAEP

Bewertung des aktuellen Zustandes der Kran-
kenhausalarm- und -einsatzplanung hinsichtlich 
Vollständigkeit, Plausibilität und Umsetzungsgrad 
sowie Ableitung von Handlungsfeldern:

• Bestandsaufnahme, Analyse und Bewertung 
 vorhandener interner Regelungen zur KAEP
• Erarbeitung möglicher standortspezifischer 
 Szenarien und Risikobetrachtung 
• Ableitung möglicher Maßnahmen zur 
 Erreichung der kundenindividuellen Schutz-
 zieldefinition

Vorplanung des Vorgehens – von der Alarmierung 
über die Durchführung der Evakuierung bis zur 
Unterbringung evakuierter Personen im Ereignisfall:

• Analyse und Bewertung vorhandener 
 Regelungen zum Thema Evakuierung
• Vor-Ort Betrachtung baulicher und sicherheits-
 technischer Gegebenheiten
• Unterstützung bei der Erarbeitung spezifischer 
 Dokumente und Konzepte
• Sensibilisierung und Schulung von Brand-
 schutzhelfern mit dem Schwerpunkt Räumung
 und Evakuierung

Die Krankenhauseinsatzleitung (KEL) wird auf die 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben vorbereitet und 
spezifisch ausgebildet:

• Analyse bestehender Strukturen und Abläufe 
 der KEL hinsichtlich ihrer Funktionalität
• Konzipierung von Struktur-, Ablauf- und 
 Aufgabenbeschreibungen
• Erstellung funktionsspezifischer Ausbildungs-
 konzepte
• Grundlagenschulung und szenarienspezifische 
 Ausbildung
• Förderung personeller Führungsfertigkeiten

Entwicklung individueller Alarmierungs-, Evaku-
ierungs-, Stabsrahmen- und Vollübungen, anhand 
derer Arbeitsweisen geübt und die Funktionsfähig-
keit der Krankenhausalarm- und -einsatzplanung 
überprüft werden:
• Analyse vorhandener Regelungen und 
 standortspezifischer Strukturen
• Erarbeitung einer szenarienspezifischen 
 Übungskonzeption unter optionaler Einbindung
 relevanter externer Behörden und Organisationen
• Übungsvorbereitung, Einweisung, Übungs-
 steuerung und Auswertung
• Ableitung von Handlungsempfehlungen zur 
 Verbesserung der Schutzzielerreichung

Krankenhäuser erbringen unverzichtbare 
Gesundheitsdienstleistungen in hoher Qualität 
und Stabilität. Die medizinische Versorgung der 
Bevölkerung stellt für die Betreiber von Kranken-
häusern eine Herausforderung dar.

Tritt ein Bedrohungsszenario ein, müssen Kran-
kenhäuser anhand einer vorab definierten 
Organisations- und Ablaufstruktur umgehend zur 
Bewältigung der Schadenslage und Rückkehr 
zum Regelbetrieb reagieren. Dräger unterstützt 
Krankenhäuser, um im Ereignisfall bestmöglich 
handlungsfähig zu sein.



Risiko- und Krisenmanagement im 
Rahmen der standortspezifischen 
Krankenhausalarm- und -einsatz-
planung (KAEP)

Für die Vorbereitung eines jeden Krankenhauses 
auf interne und externe Schadenslagen durch 
den Ausfall technischer Infrastruktur, Brand, 
Naturgewalten und medizinische oder polizeili-
che Lagen bedarf es einer standortspezifischen 
Risikobetrachtung und einer daraus abgeleite-
ten handlungsfähigen Organisations- und Ablauf-
struktur für den Ereignisfall. 

Dabei sind die für den konkreten Standort rele-
vanten möglichen Schadensszenarien sowie die 
regulatorischen und unternehmensinternen Rah-
menbedingungen zur Alarm- und Einsatzplanung 
zu berücksichtigen. 

Wir unterstützen Sie bei der Krankenhausalarm- 
und -einsatzplanung von der szenarienspezifi-
schen Risikobetrachtung bis hin zum Krisenma-
nagement mit Analysen, Maßnahmenempfeh-
lungen, individuellen Konzepten, personellen 
Qualifizierungslösungen und Übungen.

Interesse? Gern informieren wir Sie über 
unsere Angebote. Ihr Dräger Ansprechpartner 
vor Ort freut sich darauf, Ihnen persönlich die 
verschiedenen Möglichkeiten vorzustellen. 
Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen 
Ländern verfügbar. Genannte Marken sind nur in bestimmten Ländern 
eingetragen und nicht unbedingt in dem Land, wo dieses Material 
herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand fi nden Sie unter 
www.draeger.com/trademarks.

Unternehmenszentrale
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

Ihren Ansprechpartner vor
Ort fi nden Sie unter:
www.draeger.com/kontakt

Deutschland
Dräger Medical
Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck

 0800 882 882 0
 +49 451 882 720 0
 dsc@draeger.com


